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Die Käferfauna des Oetatals (Tirol).
J. Ammann und H. Knabl.

• (Fortsetzung.)
\.Ophonus punctulatus. Dft. Bei Sölden selten (Kn.).

. .2. O. azureus. F. Bei Oetz höchst selten (A.).
3. O. signaticornis. Duft. Sehr selten bei Oetz und Ochseng. (A.).
4. O.pubescens. Müll . Häufig im ganzen Tale. . .
5. O. griseus. P a n z. Seltener als pubescens.
6. O. calceatus. Duft. Oetz und Längt nur.selten (A.). *)
l.Harpalus aeneus. F. Häufig.
2.H. distinguendus. Dft. Seltener.
3. H. atratus. L a t r. Bei Oetz nicht häufig (A.).
4. H. tenebrosus. D e j . Selten bei Oetz.
5. H. latus. L. Im ganzen Tale wohl neben tardus. P. die häufigste Art.
6.H. luteicornis. Duft. Nicht häufig.
7.H. quadripunctatus. Dej . Selten an der linken Talseite in Wäldern.

. 8. H. rubripes. Duft. In der Gegend von Oetz nicht selten.
9. H. honestus. Duft. Im ganzen Tale nicht selten bis Vent.

10.H. tardus. P a n z . Ueberall häufig.
W.H. modestus. Dej . Höchst selten.
12.H.picipennis. Duft. Höchst selten.

Trichotichnuslaevicollis. Duft . In höheren Gebirgswäldern im ganzen
Tale nicht selten. ..„. • .
Acupalpus meridianus L. .Keineswegs häufig bei Oetz (A.).
Bradycellus collaris. Duft. Häufig bis 2200 m. Oetz, Umh., Gurgl.

X.Anisodactylus binotatus. F. Bei Oetz nicht häufig (A.).
2.A. nemorivagus. Dft. Noch seltener als binotatus.

Zabrus tenebrioides. Goez . Bei Oetz nur selten.
AMARINAE. , t

1. Amara similata. Gyl lh . Nicht selten in der Gegend von Oetz (A.).
2. A. montivaga. S tu rm. Nicht häufig (A.). "
3. A. communis. P a n z . Im ganzen Tale häufig.

. 4. A. nitida. S tu rm. Umh. (Kn.). ' '
5.A. convexior. S t e p h . Ochseng. (A.).
6.A curta. Dej . Oetz (A.). ' :

7. A. aenea. D e g. Im ganzen Tale eine der häufigsten Arten.
8,A. spreta. Dej . Einmal in den Gebirgen um Oetz gesammelt (A.).
9. A. familiaris. Duft. Im Frühjahr nicht selten unter Steinen in Mehr-

zahl. •
10. A erratica. Dft. Auf Bergen über 1500 m in Oetz, Kühtei, ]Umh. (A.).
11. A Quenseli. S c h ö n h . Bis 2600 m Höhe im ganzen Tale bis Gurgl

(Ratter) und Vent (Gredl.). "•* "'- - ,
Ì2.A. bifrons. Gyl lh . Selten in Oetz (A.) iind Umh. (Kn.).

*) Abkürzungen: Av = Ammanh; Kn. — Rnàtil; GfedJ. = Gredler; „Käfer
von Tirol" und 6 Nachträge, K. T. 1. 11. 111. IV. V. VI. N. ; Umh. = Umhäüsen ;
Längf. = Längenfeld ; Sold. = Sölden ; Ochsg. = Ochsengarten ; Küh. = Kühtei
(Höhenkurort).
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13. A praetermissa. S ä h l b g . Auf den Gebirgen des ganzen Tales nicht
selten, so in Oetz,, Kühtei, Umh., Gurgl. (Ratter) bis in bedeutende
Höhen.

44. A brunnea. G y Uh. Diese Aft kommt nach Gredl. im Sulztal bei
Längenf. vor. . . . . . .

15. A äpricaria. Payk . Im ganzen Tale von Oetz (A.) bis Vent Gredl.
i v N))

16. A crenata. Dej . Kommt im Venter Tale vor
17. A. fulva. De g. Oetz und Umhi (Kn.) selten.. . / • » ' .
18.A. consulüris. D u R In Oetz nicht selten (A.)! ^ . .. .
19.A. aulica. Panz . Oetz und Umh., Ochsg. nicht selten; ab. Hellen.

Gred l . Kühtei und Ochsg. (Kn.). (Nach Herrn-Prof. K. Daniel.ist
diese als Art beschriebene. Am. nur eine aberr. y. aulica.)

20. A. equestris. Dft. Nicht häufig in Oetz, Ochsg. und Umh. (A.).

PTEROSTICHINAE.

X.Abaxater. Vili. Nicht selten in der Gegend von Oetz (A.).
2.A. ovalis. Dft. Seltener als vorige Art.
X.Pterostichus dimidiatus. Oliv. Von Herrn Ratter bei Oetz gefunden.
2.Pt. lepidus. Leske . Im ganzen Tale bis Sölden häufig.
3. Pt gressorius. Dej . Diese Art fanden wir in zwei Stücken bei

Längt (A.).
4. Pt. cupreus. L. Gemein wie überall.
5. Pt. coerulescens. L. Gemein wie überall. ;

. 6. Pt. vernalis. Panz . Nirgends selten. . .
7. Pt. niger. ? c h a 11. Bei Oetz, Umh. (Credi.), Längf. (A.).
8. Pt. vulgaris. L. Wie überall so auch im Oetztal häufig.
9. Pt. nigrita. F. Ebenso häufig wie vorige Art. -

10.Pt. nigrita v. rhaeticus. Heer . Umh. (Kn.), determ. K. Daniel.
\\.Pt. anihracinus. Ill ig. Nicht häufig in Oetz (A.).
•Î \.Pt. strenuus. }Pan z. Oetz,. Längf., Umh, häufig.
\2.Pt. diligens. S turm. Ebenso häufig wie vorangehende Art in Oetz,

Ochseng., Sölden (A.), Umh.' (Kn.). ;
13. Pt. oblongopunctatus. F. Im ganzen'Tal bis Gurgl (Ratter) nicht selten.
14.Pt. unctulatus. Dft. Kommt namentlich in Gebifgswäldern ziemlich

häufig vor bis 2000 m Höhe im ganzen Tale.
\5.Ptsu'bsinuatus.Dei. Seltener als unctulatus, aber auch überall.
\6.Pt. aethiops. P a n z . Nicht häufig in Oetz (A.) und Umh. (Kn.).
M.Pt.Kokeili. Mill. Selten in den Bergen um Kühtei (A.). .
18. Pt. metallicus. F. Nicht selten im ganzen Tale bis. Vent und Gurgl.
19. 'Pt:fasciatopunctatus. C reu t z . Mit yar.'seticollis G gib. in Oetz und
- Umh. (Kn.), keineswegs häufig. •• ; ' ' ' '
20. PL multipundatus. Dej. Um Oetz und Umh.'(A.) nur-an der linken

T a l s e i t e : '" - • <•''- ' '.•"• • - . : . • * • • . . ' .• .'• :.

21. Pt.Jurinei. Panz . Im ganzen Tale, sehr, häufig von 1100 m an auf-
•. wärts,
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1. Calathus fuscipes. Ooeze? Häufig im ganzen-Tale von Oetz bis
Söiden. " . / /•• . ' : •.."'. - ., .* ; ' ' - . . : • ^ •

2. C. erratus. ..S a h i b g / Noch häufiger als vorige Art. -
3. C. mollisi M a r s h . Im Venter Tale (Gredl. IV.. N.).
4. C. melanocephalus. Ueberäll häufig auf höheren Gebirgen, auch

v. alpinus. Dej. . ' . , . " ' " • • » . - . . . ' ' ' ' • ,
5. C. micropterus. D u f t Unter Moos ,und altem Laub, nirgends .selten.

Synudiüs nivalisVPanz. Sammelten wir in. Oetz und Ochseng. (A.)
. Olisthopüs Stürmt. Duft. In ,Oetz selten. (Af).

Ì.Agonum assimile. Payk . Sehr häufig.
2. A. sexpunctatum. L. Im ganzen Tale nicht selten.
3.A. Mülleri. Hbs t : Noch häufiger als vorige Art. •
4. A. gracilipes. Duft. Um Oetz selten (A.). .
5. A viduum. Panz . Auf feuchtem Terrain nicht selten.
6. A.dorsale. P o n t. Bei Umh. (Kn.).

LEBIINAE. •
1. Lebia cianocephala.- L. In der Gegend von Oetz nicht häufig.
2.L. crux minor. L. Öchseng. (A.), Umh. (Gredl.) nicht häufig.

Metabletus truncatellus. L. In der Gegend von Oetz nicht selten.
\.Dromius angustus. Brül l . Einmal in Òetz von einer Linde ge-

klopft (A.). . .
2.Dr.agilis. F. In Oetz, Ochseng. (Â.) und Umh. (Kn.), .
3. Dr. fenestrqtus. F. Oetz selten-(A.), Umh. (Kn.). .
4. Dr. quadrimaculatus. L. Nicht selien/unter alten Baumrinden.
5.Dr. quadrinotatus. Panz . In Umh. (Kn.) selten.
6.Dr. nigriventris. T h o m s . Im Oetztäle wohl die häufigste Art.
1. Cymindis humeralis.- G e o f f r. Oetz, Ochseng. (A.), Umh. (Gredl.).
2. C. axillaris. Fab r . An éonnigen Orten im allerersten Frühjahr bei

Oetz (A.).
3. C. vaporariorum. L. Ueber der Waldgrenze überall fast gemein.

-, . • HALIPÜDAE.
l.Haliplus ruficollis. D e g e e r ! Nicht selten; . :

2.H. lineatocollis. M a r s h . In Oetz, OcHseng. (A.) häufig.

DYT1SCJDAE.. . '.
Coelambus impressopunctatus. S c h a l l . Findet sich in/der G.egend
von Oetz.
Bidessus geminus. F. Nicht selten in stehenden Wässern. f

l.Hydroporus granularis. L. In der Umgebung von Oetz, '.
2.7/. bilineatus. S tu rm. Wie vorige Art, aber seltener..
3. H. erythrocéphaìus. L. In . Oetz und Längf. in Wasserlachen nicht
• selten (A.). '. .' - ..*.. " ... •
4. H. palustris. L. In Öetz, Längf., UmH.ïA.). ' " \ .-.-- v..;/.
5.M tristis, Payk. Jm Pipurgersee bei Oetz. _. . i;
6.H. marginqtus. ;P'u.'ft, Seltener als vorangehende Arten. •".:
l.H.morio. H e e f. Ochseng.) Kühtei {(Finstertaler §een), bei Längf-

auch im Tale (A).
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8. H. fóveolatus. H e e r. Auf höheren Gebirgen in Wàsseransàmnilungen,
am schmelzenden Schnee auf beiden Talseiten.

9.H.fuscipennis. Schaum. Sulztaler Alpen, Längf. (Gredl.).
10. H. discrètes. F air m. Selten uni Oetz.
11. H. nigrita. F. In der Oetzer Gegend.
12.H. melanarius. S turm. Auf Gebirgen bei Oetz.
13. H.'ferrugineus. S teph . Einmal im Pibufger See bei Oetz.
14. H. memnonius. Nikol . Finstertaler Seen bei Kühtei (Kn.).

1. Agabus guttatus. Pay k. Ueberäll sehr häufig, fast in jedem Bächlein.
2. A. melanarius. Aube. Bei Oetz selten (A.).
3. A. bipustulatus.L. Im ganzen Tale nicht selten.
4. A. Solieri. Aube . Noch in den höchsten Wasserlachen der Gebirge

bis 2500 m.
5. A. paludosus. F. In Ochseng, einmal zwei Stücke gefunden (A.).
6. A. congener. P a y k. Im ganzen Tale häufig, von der Talsohle bis

hoch ins Gebirge. •
7. A.Sturmi. G y 1.1h. Längf. und Umh. (Kn.).

Ilybius fuliginôsus. F. und Rhantus notatus. F. In Oetz nicht häufig.
Dytiscus marginalis. L. Nicht selten.

Wie zu sehen, ist das Oetztal arm an Wasserkäfern; es fehlen
nämlich die geeigneten größeren! Wasseransammlungen und Sumpf-
gegenden. Der Pipurger See und die weniger hochgelegenen Alpen-
seen sind zur Beherbergung zahlreicher Wasserkäfer auch nicht recht
geeignet, ersterer wegen seiner steilen Ufer und schattigen Lage, letztere
wegen ihrer hohen Gebirgslage.

STAPHYLINIDAE.
Micropeplus porcätüs, F. Selten irti äußeren Täte (A.).
Phloeocharis subtilissima Mannh. In Oetz nicht selten (A.).

1. Megarthrus depressus Payk. Ochseng. Nicht häufig (A.), Umh. (Kn.)
2. M. sinuatocollis Lac. Oetz und Seitentäler (A.), Umh. (Kn.).
3. M. denticollis Beck. Wie vorige Art (A.), Umh. (Kn.).
1. Proteinus. brachyptèrus F. In Schwämmen, überall häufig.
2. Pr. macropterus Gyll. Wie vorausgehende Art.
3. Pr. atomarius Er. Findet sich nach Gredl. (K. T.) ebenfalls im Oetz-

tal. Umh. (Kn.).

1. Anthobium anale. Er. Im ganzen Tale auf den Gebirgen häufig.
2. A. alpinum Heer. Wie vorausgehende. Art, nirgends selten.

, 3.A, sparsum Fauv.. Seltener als vorangehende-in :Oetz (A.).
A.A. stramiheum Kr. Öetz nicht häufig (A.), Ümh. (Kn.) - '•" .
5. A. pallens Heer. Auf dem südwestlichen Gebirgszug bèi -Oetz ge-

sammelt (A.). '-• . \ • • . {. -' ••'-'"\';'•
6. A. Marshami Fauv. Oetz und Ochseng.'nichtrselten^A.), Umh. (Kn.).
I.A. limbatum Er. Ebenfalls im äußeren Tale riicht s

•"S.A. signatum Maerk.^ Wie vorige-Art. '"
9. A. minutum F. Ueberäll häufig.
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10. .4. robustum Heer. Hochalpin im ganzen Tale, besonders Primula-
glatinosa. . .

11. Ä. atrum Heer. Gurgl (Ratter).

Acrulia inflata Gyll. Umh. (Kn.) Ochseng. (Kn.).
Acrolocha striata Grav. In Oetz, besonders im Spätsommer an
Hausmauern (A.). v . "

1. Phyllodrepa floralis Payk. Ueberall häufig, mitunter auch in Häusern.
2. Ph: puberula Bernh. Diese Art fand H. Kh. nicht selten im Umh.

(det. Bernh.).
3. Ph. melanocephala F. Umh., unter Föhrenrinde nicht häufig (Kn.).
4. Ph. ioptera Steph. Umh., von Weißdorn geklopft, selten- (Kn.).
5. Ph. linearis Zett. In Ochseng., einmal zwei Stück unter Fichten-

rinde (A.), Umh. (Kn.).
6. Ph. spec? Ein in Ochseng, an einer Hausmauer gefangenes Exemplar

erklärte H. Dr. Bernh. für eine wahrscheinlich neue Art, wurde aber
• noch nicht beschrieben und veröffentlicht.
1. Omalium uvulare Payk. Ueberall gemein.
2. O exiguum Gyll. Öetz, sehr selten (A.), Umh. Leirschtal etwa

1600 Meter hoch, unter faulendem Heu nicht sehr selten (Kn.).
3. O. foraminosum M ä k 1. Auf den Gebirgen des äußeren Tales

selten (A.). . . .
4. O. caesum Gravh. Im ganzen Tale überall häufig.
5 .0 . excavatvm Steph. Nicht häuffg.
6 .0 . validum Kr. Ochseng., in einer als Keller benützten Felsen-

höhle, selten (Kn.) . . .
7. O. ferrugineum Kr. Umh. Leirsch- und Fundustal, selten (Kn.). -
1. Phloeonomus monilicornis Gyll. Im äußeren Tale nicht häufig (A).

Umh. unter Zirbelkieferrinde (Kn.)
2. Phl. planus Payk. Unter Rinden, nirgends selten.
3. Phl. lapponicus Zett. Oetz, Ochseng, seltener als vorangehende

Arten. Umh. (Kn.). ; ; .
4. Phl. pusillus Grav. Nirgends selten, unter Föhren- und Fichten-

rinden.
1. Xylodromus continus Marsh . Im ganzen Tale nicht, selten.
2. Xyl. depres'sus Grav. Ueberall häufig, auch in Häusern.

Porrhodites fenestralis Zett. Diese in Mitteleuropa bisher nur in der
sächsischen Schweiz aufgefundene Art, wurde.1 einmal im Fluge auch
in Ochseng, bei Oetz erhascht. (A.).
Mannerheimiaarctica'Er. Diese hochnordische* Art fand H. Knabl
auch im Hochgebirge bei UmhHm Spätsommer. (Kn.) selten.
Deliphrum tectum.P ayk. Im'ganzen Tale, auf Gebirgen,, besonders
in Schwämmen und Mist nicht selteji. (A. Kn. Gredl.).

1. Lathrimaeum fusculum Er. selten in Schwämmen in der Gegend von
Oetz (A.), Umh. (Kn.). ' ' \

• • " % . • (Fortsetzung folgt.)
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